
UNSERE

Wirtschafts·
politik Standort stärken –  

wettbewerbsfähig 
bleiben
Baden-Württemberg lebt von Industrie, Mittelstand 
und qualifizierter Arbeit. Doch der Standort steht 
unter Druck: Seit 2018 befindet sich die Industrie in 
einer Stagnation. Die deutschen Lohnstückkosten 
liegen 22 Prozent über dem Durchschnitt von  
27 Industriestaaten. 

Gleichzeitig gingen inner-
halb eines Jahres 51.500 
Arbeitsplätze in der 
 Automobilbranche, 
17.000 im Maschinenbau 
und 12.000 in der Metall-
erzeugung  verloren. 
Hohe Energiepreise, 

Steuern und Sozial-
abgaben verschärfen die 

Lage. Eine Abwärtsspirale 
ist in Gang gekommen, die 

es nun zu stoppen 
gilt. Genau dafür 

setzen wir uns 
als AfD-Fraktion 
im Wirtschafts-
ausschuss ein.

So retten wir unseren 
Wirtschaftsstandort
Eine starke Wirtschaft braucht verlässliche 
Rahmenbedingungen, bezahlbare Energie und 
unternehmerische Freiheit. Wir setzen auf solide 
Haushalte, Technologieoffenheit und einen starken 
Mittelstand. Statt immer neuer Vorgaben braucht 
Baden-Württemberg wieder Freiräume für Investi-
tionen, Innovation und qualifizierte Arbeit.

Unser Kurs
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und verlässliche Regeln

 Günstige Energie  
anstatt Energiewendewahnsinn

	 Technologieoffenheit	 
für die Automobilindustrie

 Mittelstand und  
Digitalisierung stärken

 Duale Ausbildung und  
Meisterberufe aufwerten

 Endlich echter  
Bürokratieabbau
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Wirtschafts standort 
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F R EI H EI T STAT T L EN K U NG
 

Stoppen wir die 
Transformation
Unternehmen investieren, bilden aus und schaf-
fen Arbeitsplätze, wenn die Rahmenbedingungen 
 stimmen. Deshalb setzen wir auf die Grundlagen der 
Sozialen Marktwirtschaft: Der Staat schafft verläss-
liche Regeln und hält sich mit direkten Eingriffen 
zurück. 

Unternehmen brauchen Vertrauens- und Planungs-
sicherheit. Gleichzeitig finanzieren wir Investitionen 
aus konsolidierten Haushalten statt aus immer neuen 
Schulden. Einsparungen im Landeshaushalt schaffen 
dabei zusätzliche Spielräume für Infrastruktur und 
Zukunftsinvestitionen.

AU TOL A N D BA DEN-W Ü RT T EM BERG
 

Freie Fahrt für die 
Automobilindustrie 
Die Automobilwirtschaft ist eine Schlüsselindustrie 
Baden-Württembergs. Wir setzen auf Technologie-
offenheit und lehnen das EU-Verbrenner-Verbot ab. 
Landesförderung darf keine einzelne Antriebsart 
bevorzugen. Entscheidend sind technische Leistungs-
fähigkeit, Wirtschaftlichkeit und Nachfrage. 

Auch das EU-Beihilferecht gehört auf den Prüfstand, 
denn seine Regeln begünstigen Produktionsverlage-
rungen in andere Mitgliedstaaten – wie z.B. Ungarn. 
Baden-Württemberg braucht faire Wettbewerbs-
bedingungen für Entwicklung, Produktion und 
Beschäftigung im eigenen Land.

AUSBI L DU NG SC H A F F T Z U K U N F T
 

Duale Ausbildung 
 stärken – Fachkräfte 
sichern
Die duale Ausbildung ist eine Stärke unseres Wirt-
schaftsstandorts. Wir als AfD-Fraktion wollen sie 
daher weiter aufwerten: mit einer nochmaligen 
 Erhöhung der Meisterprämie für Handwerksberufe 
und mehr Berufsorientierung an Gymnasien  
(Drs. 17/5154). 

Gleichzeitig behalten wir regionale Wirtschafts-
risiken im Blick. Dazu gehören mögliche Folge-
schäden des Stuttgart-21-Desasters ebenso wie 
Abhängigkeiten mittelständischer Unternehmen  
von marktbeherrschenden Großkunden  
(Drs. 18/378 und 18/384).FÖR DER N STAT T BE VOR M U N DEN

 

 Wirtschaftsförderung 
ohne ideologische 
Vorgaben
Wirtschaftsförderung muss sich an den tatsächli-
chen Bedürfnissen der Betriebe orientieren. Kleine 
und mittlere Unternehmen stehen dabei im Mittel-
punkt – besonders bei Investitionen in Digitali-
sierung und Produktivität. Förderprogramme mit 
ideologiegetriebenen Nebenbedingungen lehnen wir 
strikt ab. Stattdessen braucht es einfache Verfahren, 
klare Kriterien und weniger Bürokratie. Fördermittel 
gehören schließlich dorthin, wo sie Modernisierung, 
Innovation und neue Wertschöpfung ermöglichen. 
So stärkt Wirtschaftspolitik den Mittelstand, statt 
ihn mit zusätzlichen Vorgaben zu belasten.
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